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Karlsruher Zeitung .
Nr . 203 . Donnerstag , den 24 . Juli 1823 .

Baden . (AuSz . des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 25 . Jul .) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . -

Hesircich. — Spanien . — Türkei . — Amerika .

Baden .
Das gestern erschienene großherzogl . Staats « und

Regierungsblatt enthalt eine höchstlandeshcrrliche Ver¬

ordnung , vermöge welcher den nach und nach im¬

mer zahlreicher gewordenen katholischen Einwohnern zu

Pforzheim die Bildung einer eigenen Kirchcngemeinde ,
somit der Bau einer katholischen Kirche , mit Thurm ,

Uhr , Glocken mid Getaute , ferner die freie Religions -

Übung mit einigen wenigen durch die altkirchlichen Orts -

vcrbälknisse nöthig gewordenen Beschränkungen allergnä -

Ligst zugestanden wird .

Frankreich .

Paris , den 19 . Juli . 5proz . konsol . 91 Fr . 55 Ct .

Den 20 . Jul . Gestern Nachmittags um 4 Uhr er -

«ignete sich hier auf dem Boulevard du Mont - Parnasse
ein besonderes Unglük . Alle Spinnmaschinen i » der dort

befindlichen Garnmanufaktur der Gebrüder Dupont wer¬

den nämlich durch eine Dampfmaschine in Bewegung ge-

stzt , und an dieser plazte mit einemmale der Kessel un¬

ter einem furchtbaren Getöse . 12 — 15 Personen sind

thcils mehr , theils minder schwer dadurch verwundet

worden . Unter dpn schwer Verwundeten sind 2 schwan¬

gere Frauen , müderen Leben man sehr besorgt ist .
( I . - d . O - b . )

Gestern Abends um 6 Uhr wurde auf der Seine , kn

Gegenwart einer zahlreichen Volksmenge , abermals ein

Versuch mit cinerneu erfundenenRetkungs - oderSicher -

heiismafchine in Wassersnoth gemacht . Oer Erfinder ,
ein tz>r . Rone » , und Zanders junge Leute , wanderten

durch eine eigene Gattung von luftdichten , aus lakirtem

Vlrch verfertigten und unter den Achseln angebrachten

Gesäßen vor dem Sinken geschüzt , eine große Strecke
die Seine entlang . Diese sogenannten Ikormotios 8i >I-

r .in »r scheinen übrigens mit einem Kamifol von Kork

oder etlichen Ochsenblasen auf eins hinauözulauftu .
( Mont . u . I d . Paris . )

Eine Ordonnanz des Polfteipräsekteii vom 16 . d . re¬

gulier die unzählicbeu Mißbräuche rnksichtlich der Ka¬

briolets , dieses allgemein beliebten Fuhrwerks in den

Straßen von Paris . Diese Ordonnanz erneuert u . a .
die alte Vorschrift , vermöge deren das Gabelpferd jeder¬

zeit eine Scbcllc oder Glocke am Halse kragen soll , um

durch das Klingeln dieFußoänger ) rufmerksam zumachen .

Abends sollen ausserdem zwei angezündete Laternen an

jedem solchen leichten Wagen befestigt seyn . DaS bis¬

herige Hacttrabeii und Galoppiren wird absolut « Itter ,

sagt . Auf den Straßen soll im kleinen Trabe , auf den
Marktplätzen gar nur im Schritt gefahren werden .

Die Etoile versichert , die Summe , welche der spa¬
nische Krieg koste , werde gewöhnlich übertrieben . Man
habe von 25 , 30 , 4o Millionen monatlich gesprochen .
Die Wahrheit daran sey , daß die Armee in Spanien ,
die mitkämpfenden Glaubenstruppen inbegriffen , mo¬
natlich mir 13 . Mill . koste .

R ochefort , den 12 . Jul . Franz Mayone ward
am 17 . Jan v . I . zu Auch , mittelst Urtheils der Assi ,
sen deS Gersdepartements , wegen Mordattentatzu ewi¬
ger Kettenstraft und zum Brandmarken mit den Buch¬
staben M ? . ( st'ravrmx perxetuels ) verdammt , welcher
Richtcrspruch auch am 22 . desselben Monats , nach vor¬
hergegangener öffentlicher Ausstellung , an ihm vollzogen
wurde . Jczt , nach mehr als einem Jahre , entdektsich ,
daß dieser Mann , Vater von 4 Kindern , jenes Verbre¬
chen gar nichr begangen , sondern , um seinen der That
schuldigen Vater zu retten , sich dieser furchtbaren Strafe
freiwillig unterworfen hat . Se . M . haben nunmehr
denselben , mittelst GnadenbrieftS vom 16 . Jun . d . I . ,
volle und uneingeschränkte Gnade wiederfahren lassen ,
und heute hat die Publikation dieser frohen Botschaft ,
in Gegenwart aller übrigen Galeerensklaven , in dem hie -
sigen Bagno statt gefunden . ( Moniteur . )

Großbritannien .
London , den 13 . Juli . Zprozent . konsol . 82 ^ ;

5prozent . span . Obl . 32, ( .
Den 16 . Juli . Montags , den 14 . d . M . , waren

bei Hofe alle Anstalten getroffen , um ein Kapitel deS
Ordens vom Hosenbande zu halten ; die Ritter waren
alle ordnungsmäßig zusammen berufen , und blieben ei¬
ne gute Weile versammelt , um die Ankunft deS Mar »
quis von Bath zu erwarten , der mit dem vakanten Ho -
senbande bekleidet werden sollte . Se . Maj . singen end¬
lich an , in hohem Grade ungeduldig zu werden , als
mit einem male die Nachricht einging , der Marquis
habe weder daö gewöhnliche Einladungsschreiben , noch
sonst die allcrmindeste Anzeige erhalten , und reite so
eben in Hyde Park ganz ruhig spazieren . — Wie es
heißt , so soll das Kapitel heute gehalten werden .

( I . d . Deb . )
Seit einigen Tagen will man hier durch Privatbrieft

wissen , daß mehrere der am wenigsten bloszestellten Mit¬
glieder der Cortes die Hand zu Unterhandlungen geboren
hätten ; vorläufig soll die bestimmte Zusicherung gegeben
worden ftpn , daß Ferdinand

'
S Lebe » aus keinen Fall
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bedroht scy . Die Unvermeidlichkeit des baldigen Falls
von Cadir schcinr seibll die heftigste» Parrheihäupter ge¬
schmeidiger gemacht zu haben .

Das Unterhaus hat sich am 11 . bis zum 16 . d . ver¬
tagt ; inan hofft , daß dieser Zeitraum für die Lords
hinreichen wird , die noch vor ihnen liegenden VMS
adzufertigen .

Italien .
Nach , einem später » Schreiben ( als das in Nr . 201

gelieferte ) , aus Rom vom 8 . Juli hatte der heilige Va¬
ter die Nacht vom 7 . auf6 - sehr unruhig zugebracht ; er
konnte in Allem kaum eine Stunde schlafen , und lag
fast immer im Delirium , daö auch noch am Morgen ,
wiewohl schwächer , foriwährte . Der heil . Vater ant¬
wortet auf alle an ihn gestellten Fragen mit voller Be ,
sinnung ; wenn man ihn aber allein sprechen laßt , ver¬
fällt er gleich wieder in Geisteszerrültung ; die Aerzte
schreiben dies der aufferordentlichen Schwäche zu , denn
das Fieber ist unbedeutend ; die Geschwulst ist beinahe
ganz verschwunden , und der Kranke empfindet nur
Schmerz , wenn er sich bewegt . Das Beunruhigendste ist ,
daß sich seit gestern Abends die GesichtSzüge des heil .
Vaters so auffallend verändert haben , wie bei ähnli¬
chen , minder bedeutenden Unfälle » dieser Act , die Sr .
Heil , früher begegnet sind , nie der Fall gewesen ist.

O e st r e i ch .
Wien , den 15 . Juli . Se . Maj . der König beider

Sizilien haben gestern früh Morgens Ihre Rükreise nach
Neapel über Salzburg und Innsbruck angeireten .

Am 15 . Juli übernachteten Se . Majestät der Kö¬
nig von Würiemberg auf Ihrer Reise nach Livorno zu
Innsbruck .

Spanien .
Auszug aus dem Bulletin von Madrid vom

12 . Jul .
Die Truppen des 2 . Armeekorps , unter dem Grafen

Moliror , haben ihre Bewegungen gegen die Armee von
Ballesteroö fortgcsezt , dcr mit ohngefähr 8 bis 10,000
Mann bei Murcia stand , Oiihuela . und Albatera besezt
harre , und seinen rechten Flügel an die Plätze Aliianie
und Karthagena lehnte , wahrend seine Flanken durch
verschiedene KorpZ von Partheigängern gedekt wurden .
AlleS ließ vecmuthen , das er sich in dieser wichtigen
Stellung vertheidigen würde . Indessen zögerte Graf
Molitor doch nicht , sich ihm zu nähern , ohschon er noch
nichts weiter als die Division Loverdo bei sich hatte ;
kaum war indessen seine Avantgarde zu Elche eingetros -
fen , als sich der Feind eiligst auf Lebrilla zucükzög , und
im nämlichen Augenblicke daS Regiment Loria Infante¬
rie und das Kavallerieregiment Königin , unter dem
Ausruf : Es lebe Ferdinand ! mit Offizieren , Fahnen
und Standarten zu uns übergieng . Beide Regimen¬
ter marschirten am folgenden Morgen , auf ihr eigenes
Verlangen , mit uns , und theiitcn mit uiisern Soldaten
den heissen Wunsch , bald ans den Feind zu treffen .
Graf Mviirvr ist am 7 . d - zu Murcia angelangt , wo

man ihn mit dem größten Enthusiasmus empfangen hat .Die Truppe schlug den Weg nach Karthagena . in der
Richtung gegen Loria , ein, wohin der Feind seinen Ruk-
zug nahm . Im Ganzen bewegt sich Vas 2 . Armeekorps
gegen Granada . — General Foissac - Latour , oer mit
Kavallerie und Infanterie von Madrid abinarschirt ist,war heute in Carolina , und hegiebt sich nach Anduyarund Jaeen ; um den Paß der Sierra Morena zu decke »,und den Truppen von Andalusien als Reserve zu diene» .— General Bordesoult hält die Küste von Rota bis Co .nil besezt , und beschäftigt sich jezt vorzüglich mit Orqa ,
nisarion einer Küstenflotte , um die Blokade von Cadir
zur See zu komplettiren . 50 Fahrzeuge , welche Ge¬
treide nach Cadix bringe » wollten , sind thcils zerstreut ,theils weggenommen worden . — Die revolntionnaice
Besatzung von Ronda har sich mit den Royalisten verei¬
nigt . — Ein spanisches KnegSfahrzeug , das kürzlichmit 160 kriegsgefangenen Royalisten von Cornnna nach
Eadir unter Segel gegangen war , ist in Bilbao ange-
kvmmen , geführt von den nämlichen Kriegsgefangenen ,die sich unterwegs znsammengercttet , uni , die anS 26
Mann bestehende Eskorte überwältigt haben .

Unterz . Guilleminot . «
( Moniteur .)

Madrid , den 7 . Jul . (Verspätet . ) Seit ein paar
Tagen hat sich hier das Gerücht von einer bedeu¬
tenden Assaire ohnweit der Insel Leon verbreitet , wel¬
che die französischen Truppen mit den Konstitutionelln »
gehabt haben sollen . Gewiß ist , daß zwei Kompagnien
Artillerie vorgestern Befehl erhalten haben , mit Extra¬
post nach Sevilla abzugehen , und nichts zu schonen, um
in möglichster Geschwindigkeit dort einzukreffen .

( I . d . Paris . )
Den 11 . Jul . Die beiden konstitutionellen Gueril¬

las von Abul und Quitos hatten , um Merino ' s Ver¬
folgung zu entgehe » , es gewagt , das portugiesische Ge¬
biet zu verletzen. L . Juan de Silveira , Gonvermic
von Beira , erhielt nicht sobald Nachrichl von dem Mar¬
sche der Rebellen , als er ihnen sogleich nachsczte , die¬
selben am 25 . Jan . wirklich erreichte , und , ob er gleich
nur eine Eskadron Kavallerie mir sich hatte , beide Räu¬
berbanden gänzlich zerstörte . Die Wassui dieser Bancst ,
ten sind den Vorposten Merino ' s übergeben worden , und
sollen unter die königl . gefilmten Freiwilligen vertlmil
werden , die sich i » Menge einfinden . ( Moniteur . )

Gestern ward der Oberst Royer , Bevollmächtigter
Sr . M . des Königs von Preußen , bei der N guuschaft
eingeführt .

Das Memorial Bordelais zeigt als offiziel an , dir
Negoziationen zwischen der Garnison von San Seba -
ftiani und dem BelagerungskorpS Härten sich zerschla¬
gen , weil man sich französischer SeitS geweigert hätte ,die Spanier mit kriegerischen Ehren abziehen zu lassen.

Perpignan , den 16 . Jul . Mina liegt noch im¬
mer zu Barcellona krank . Milans hat mit einer star¬
ken Division die Stadt verlasse» , und sich gegen Tarra -
gona gewendet . -( Consmutionel .)
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Nuch Privatbriefen scheint das Treffen bei Barcel -

louu sehr hitzig gewesen zu seyn . Der Marschall Mo »
cep war iZ,000 Mann , die Spanier 12,000 Mann stark .
Die spanischen Truppen sollen sich mit großer Erbitte¬
rung geschlagen , und die Franzosen den Sieg theuer er¬
kauft haben . Besonders tapfer hielt sich die 1600 Mann
starke fremde Legion , die einen Theil der Division deS
Gen . Rotten ausmachte .

Mit Bedauern erfahren wir , daß die Militarspitä -
lee in Eatalonicn sich mit französischen Kranken zu fül¬
len anfang «- ,, . Das 12 . leichte Jafantenereg . hat vor¬
züglich viele Kranke . Es machte einen Theil der Bri¬
gade Sr . Priest auö , und mag wohl durch die Verfol¬
gung Mina ' s in die beschneiten Gebirge Schaden gelit¬
ten baben. ( Constituk . )

Die junge» Leute zu Sallent , einer kleinen Stadt 4
Stunden von Manreza , haben sich erlaubt , täglich kon¬
stitutionelle Lieder zu singen ;

'
der Gouverneur zuMan -

lga , Berton , hat deshalb einen Befehl bekannt ma¬
ch,» laßen , worin die Behörden dafür verantwortlich
-macht werde » , die Sänger zu verhaften , die nach den
Gesetze» bestraft werden sollen.

Türkei .
Konstantin » pcl , den 25 . Juni . Es heißt hier ,

tu wichtige Festung Negropontc fey in die Hände der
Gliechen uefatlen ; der Entsaz , den der KapudanPascha
tichrWuug bereitete , sey zu spät gekommen , und die
kibllmluug seiner Flotte nach Vereitelung dieses Unter «
iiO 'Nl' iiS nach Morea weiter gesegelt . — Mit Odessa
stuo die Handelsverbindungen wieder schwierig gewor -
teu lieber die Verhandlungen mit den europäischen Ge
saudten verlautet nichts Näheres ; allein eS scheint , daß
tust leztern einen giüklichen AuSgang hoffen. Mit Per -
siu sost der Fried « abgeschlossen seyn.

A m e r i k a .
M erik 0 , den 4 . Ap il . Nach reiflicher Ueberle -

giuigalles dessen , was z . irher rurfichiiich der Anleihe
eni tö Millionen schweren Piastern im Namen der me¬
chanischen Nation geschehe » ist , welche durch D . DeniS
A. Saüth vvn Baltimore zu 6 pCt . soumissiouirt , und
durch Augustin Jkurbide koimahirt worden sind , dekre -
lirk die ausübcnoe Gelvait der Nation , wie folgt :

t ) Sie annnllirt und retirirt alle und jede von der
ddtigcn Regierung irgend einem oder mehreren Indivi¬
duen grgchene Vollmachten zu Negoziirung von Anlei¬
he» , SrDiffaiikaufungen u . s. w .

2) Die gegenwärtige Regierung hat bis jezt Nie¬
mand antorisirt , dergleichen Gegenstände zu betreiben .
Wfun sie es aber späterhin tlmn sollte , so wird sie durch
d'

iizieUe Bekanntmachung die Bewohner des Landes wie
das Ausland davon unterrichten .

5 ) Gegenwärtiges Dekret soll in dreifacher Ausfer¬
tigung Hrn . Franz de Borsa Migvni in London zngesandt
wrrden , damit er s. ibiges i » den vorzüglichsten europäi¬
scĥ » Zeitungen abdrucken lassen möge ; auch soll sich
derselbe von dein Zustande deS Smithischen Anleihens
i» Kointiiiß fetzen , und ndthigenfallS daiüber Bericht

an uns gelangen lassen , damit die hiesige Regierung in
keiner Art kompromittirr bleibe.

Uurerz . Cölestin Negrete .
Mariano Michelona .
Miguel Domingnez . .

( Moniteur .)
Der Londoner Courier theilt auS der virgiuischew

Zeitung vom 21 . Juni eine Nachricht über Havanna !)
mit , in welcher gesagt wird : der neue spanische Gen .
Kapitän ViveS habe sehr energische Maßregeln ergrif¬
fen , um den Räubereien der Korsaren ein Ziel zu se¬
tzen , und man dürfe an dem Erfolg dieser Maßregeln
um so weniger zweifeln , als die englischen und nordame¬
rikanischen Eskadrcs dazu Mitwirken wollten .

Briefe auS Bahia vom Anfang des Monats Juni
lassen hoffen , daß die Uebergabe dieses Platzes , derlez -
ten Festung , die noch im Best ; der Portugiesen ist ,
nicht mehr lange ansbleibe » dürfte . — Madeira hatte
am 28 . Mai eine ziemlich ängstlichlautende Proklama¬
tion erlassen , in welcher er den Einwohnern von Ba¬
hia deutlich zu erkennen giebk , cs sey nicht unwahr¬
scheinlich , daß ergenöthigtwürde , dieStadtzu räume » .

( Times . )
( Der Kaiser hat übrigens vor längerer Zeit schon ,

nämlich mittelst Dekrets von Rw - Ianeiro vom 29 .
März d . I , den Hafen und die Stadt Bahia in Blo -
kadezustand erklärt , was wir nachträglich anm . rken .)

Zu London verbreitete sich das Gerücht : die portu¬
giesische B -ssatzung von Bahia habe sich am 30 . Mai re -
volkirt , den General Madeira arcctict , und sich dahin
erklärt , daß sie den Plaz räumen und sich nach Portu¬
gal eiisschiffeii wollte . Dieses Ereigniß würde , wenn
cs gegründet wäre , den Streitigkeiten zwischen derbra -
silianischen Negierung und der Haaptstadrmit einem mal 's
ein Ende machen . ( Sun )

Die allerneuesten Briefe ' ans Buenos Ayres melden ,
daß die Proviazen Santa Fe und Ente « R . o sich verei¬
nigt , Brasilien de » Krieg erklärt , und die brasiliani¬
schen Truppen vom östlichen Ufer deS PlatastromcS zu
vertreiben beschlossen haben . — Oberst Garcia war zu
Buenos Ayres wegen Theilnahme einer Verschwörung ,
zugleich mir D . Marie Adrien , vormals Obristen i » der
Armee der sogenannten Patrioten , und D . Benito Pi -
ralta , Kapitän von der Artillerie , erschossen , Obrist V ' -
dra aber auf 7 Jahre nach der pacagonischen Küste verwie¬
sen worden . ( Courier . )

Gnlra , den 22 . Mai . Coro ist von unfern Trup¬
pen wieder erobert . Das beste Regiment des Feindes ,
das Reg . Burgos , ist dabei völlig aufgcrieben worden .

( Moniteur . )
Den 5 . Mai ist die coliimbische Eskadre , 20 Segel

stark , mit Inbegriff der Kanomerschaliippen , bei fri¬
schem Winde und hoher See glüklich über die Barre von
Maracaibo gesegelt , und in den dortigen Hafen cinge-
drungsn . Unfehlbar ( sagt der LondnerCourier , der die¬
se Nachricht mitthsilt ) istalso Maracaibo jezt von colmu -
bischen Truppen befezt. — Nach ncuecn über Euravav ein-
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gegangenen Nachrichten ist aber der Angriffaufden Hafen
von .Maracaibo definitiv abgeschlagen worden , und der
coluinbische Admiral Padilla hatte nicht blos mehrere
Fahrzeuge verloren , sondern befand sich noch ausserdem
in der größten Verlegenheit , weil er bei fortdauernd
schwachem Winde nicht wieder über die Barre zurük und
aus dem Bassin von Maracaibo herauskommen konnte .

( Sun . )
Die Zeitungen von Newyork und Charlestown vom

ly . , und die von Philadelphia vom 20 . Juni , melden
aus Washington : der russische Kaiser habe seinen An¬
sprüchen ans die Nordwestküste von Amerika entsagt ,
und die Ukase zurükgenommen , die in den vereinigten
Staaten einen so unangenehmen Eindruk hervorgebracht
hatte . ( Courier . )

Auszug auS den Karlsruher
beobachtungen .

Witteruags -

2Z . Juli Barometer . Thenn . Hyqr . Wind .
M . 6 s 27 Z . lt,4L . 12,0 G . 64 G . SW .
M . 2 s 27 Z . 10,7 L . 16 .7 G . 42 G . SW .
N . Yst 27Z . Y . 5L . 14,7 G . 47 G . SW .

Früh Morgens ziemlich heiter — den Tag über trüb .

Literarische Anzeige .

Wiesbaden
und seine

Heilquellen
von

v . G . C . W . Rullmann ,
Medizinalrath des Amts Wiesbaden .

Wiesbaden , 182Z . 6 . 2öö Seiten .

Zur Empfehlung der Schlisst brauche ich nur zu sagen ,
daß der Verfasser , zur Ausarbeitung derselben , bei eigener
neunjähriger ärztlicher Thäljgkeit an den hiesigen Heilquellen
die früher belicble Beschreibung Wiesbadens , deS Hrn . geh.
NathS Lehr , seines Oheims , und dessen reiche medizinische
Erfahrungen benuzte .

Das Werk ist seiner Fassung nach zunächst für Kurgäste
und praktische Aerzts geschrieben , aber auch gelehrte Natur¬
forscher werden , vorzüglich durch einen Theil der geognosti -
schen und chemischen Untersuchungen des Herrn Oberberg¬
rath Stifst dahier und des Herrn Hofralh Kästner in
Erlangen , die darin niedergelegt sind , Interesse daran
finden .

Auch ich glaube durch typographische Sorgfalt und die
Zugabe zweier gut gelungenen Kupsserplatten das Weinige
für dieses Werk gethan zu haben , so wie ich es durch Len

verhältnißmäßig sehr billigen Preis von i Rthlr . Sächs .,
wofür es , bereits versandt , in allen soliden Buchhandlungen
brochltt zu haben ist , gemeinnützig zu machen suche.

Wiesbaden , den 2 . April 182 z .
L . Schellenberg ,

Hofbuchhändler und Hofbuchdrucker .
( Au haben in August Oswald ' S Buchhandlung in

Heidelberg und Speyer . )

Rastatt . ( Fahndungs - Rüknahmebctr . st Der
in der Karlsruher Aeltung Nr . 20 , und 202 von dem Großh .
Landamt Heidelberg ausgeschriebene fremde Bursche ist heute
dahier aufgegriffe » worden .

Rastatt , den 25 . Jul . 162Z .
Großherzoglichcs Dberamt .

Müller .

Waldkirch . ( Schulde » - Liquidation , st Gegen
Fr . Jos . No pp er , Adlerwirth von Unrcrnach , und gegen die
die Verlassenschaft dessen Ehefrau , Kreszens Häringer , iß
Gant erkannt , und Schuldenliquidation auf

Dienstag , de» rg . August d . I . , Vormittags g Uhr ,
auf der Amtskanzlei dahier angcordnet ; wobei sämmtlichc Gläu¬
biger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses , ge¬
hörig anzugeben , und ihre Bcwcisurkunden vorzulegcn haben .

Waldkirch , den - 8 . Jul . , Ü2Z .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Auf dem in Klein -
karlsruhe liegenden Hause d . s verstorbenen Husaren , Philipp
Rau , sind laut den ehemaligen Kleinkarlsruher Grund - unl>
Pfandbüchcrn , worin dieses Haus sich eingetragen befindet ,
200 fl . für den verstorbenen Nagelschmidt Kaufmann , wel¬
che Summe jedoch auf den früher » HauScigenthiillicr , Johann
Michael Jesle , seitdem ic >. April 1799 in genannte » Bü¬
chern vorgcmerkt ist , eingetragen , ohne daß eine legale Lfiiil-
tling über die Bezahlung , welche längst geschehen scyn soll ,
bcigcbracht werden kann . Da nun der hiesige Bürger und Bä¬
ckermeister Wolf dieses Haus gekauft , und um Amorlisirun -
der gedachten Pfandurkiinde gebeten hat , so wird anmit jeder,
der diese Psandiirkundc in Händen haben mag , aufgefordm ,

binnen peremptorischer Frist von 6 Wochen
die etwa daraus abzuleiienden rechtliche » Ansprüche dahier a »-
und auszuflhren , widrigenfalls diese gedachte Pfandurkmibi ,
nach Ablauf dieser Frist , für amortisirl erklärt werben wird .

Karlsruhe , den , 2 . Jul . 182Z .
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . ( Antrag . st Eine rechtschaffene Faniilu ,
nahe bei der Residenz , wünscht ein kleines oder auch ein er¬
wachsenes Mädchen in die Kost zu nehmen , das zugleich >»>
Nähen , Sticken , Stricken , Kleidermachen , überhaupt in al¬
len häuslichen Arbeiten Unterricht erhalten kann . Das Nähere
erfährt man im Zeitungs -Komptolr .

ZK - Baden . ( Theater , st Dcmoiftlle Mariane
Kai uz , auS Wien , welche auf allen großen Theater »
in Deutschland , und zulezt in Amsterdam mit dem größ¬
ten Beifall gesungen hat , wird hier eine Reihe von Gaß «
rollen singen , zu welchem Kunstgenuß ergebenst einlabet

Wilhelm Köhler ,
Theaterdinktor .

Verleger und Drucker : PH . Mackiot .
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